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Zeit 

Spüren, wie die Zeit sich regt 

Mild pulsierend deine Sinne hegt 

Die feinen Härchen an den Zellkernen behaucht. 

Sie stell’n sich auf 

Merksam bebend 

Strecken sich 

Dem Leben entgegen. 

Sie wispern leis‘ 

Als wär das eine schöne List: 

Du bist. 
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